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Synergienmit
OMRnutzen

Einheitsgemeinde
Au-Heerbrugg

Ich kann nicht nachvollziehen,
dass dieGemeindeAumit der
Primarschulgemeinde fusionie-
renwill. An der Infoveranstal-
tungwurde darüber gespro-
chen, dass Synergien genutzt
werden könnten. Gemäss
Duden ist eine Synergie, wenn
man sich gegenseitig fördert
und daraus ein gemeinsamer
Nutzen resultiert. Bei einem Ja
zur Einheitsgemeinde verliert
die Schulgemeinde die Finanz-
hoheit.Wo ist hier derNutzen?
Die Finanzen und die Liegen-
schaftenwerden bis jetzt an der
Schule professionell und ökono-
misch geführt. Bei einem Ja zur
Einheitsgemeinde verliert die
Schulgemeinde diese Abteilun-
gen. Rückfragen, Doppelspurig-
keiten und langeWege sind
prognostiziert.Warumetwas
ändern, das gut läuft? Von
Synergien kann hier nicht
gesprochenwerden. Synergien
könnten aber sehrwohlmit der
OMRgenutzt werden, weil jede
Schulgemeinde die gleichen
Aufgaben zu bewältigen hat. Ich
sehe hier, wie Ivo Riedi, Schul-
ratspräsident derOberstufe
Mittelrheintal, an der Infover-
anstaltung vom 14. Januar 2019
ausführlich erklärt hat, riesiges
Potenzial, Synergien zu nutzen.
Verbauenwir uns doch nicht die
Chance, in unserem Schulgebiet
eine gemeinsame längerfristige
Lösung zu schaffen. Ich stimme
deshalb gegen die Einheitsge-
meinde.
KatrinMaurer, Heerbrugg

Leserbrief

Steuerabschluss
über demBudget

Diepoldsau DieEinheitsgemein-
de schliesst das Steuerjahr 2018
mitMehreinnahmen von 64210
Franken aus allen Steuerarten
gegenüber dem Budget ab. Die
Mehreinnahmen resultieren aus
Steuern juristischer Personen
(112 168Fr.),Grundstückgewinn-
steuern (154 569Fr.) undHunde-
steuern (2600Fr.) sowieMinder-
einnahmenausEinkommens-und
Vermögenssteuern natürlicher
Personen (173 206 Fr.), Grund-
steuern (4813 Fr.), Handände-
rungssteuern (22 233 Fr.), Quel-
lensteuern und Grenzgänger-
steuern (4874 Fr.).

Die einfache Steuer 100%
(inklusive Vorjahressteuern) der
natürlichenPersonenbeträgtneu
13 516443 Fr., was einer Abnah-
mevon 58624Fr. oder0,43Pro-
zent gegenüberdemVorjahr ent-
spricht. (gk)

Journal
Der Fussballclub
sammelt Papier

Diepoldsau Am Samstag, 19. Ja-
nuar, sammelt der Fussballclub
imganzenDortdasAltpapierund
denAltkartonein.DieEinwohner
Diepoldsaus sind gebeten, die
Sammelware gebündelt und gut
sichtbar vor 8 Uhr am Strassen-
rand zu deponieren. Grössere
PapierpostenkönnenunterTele-
fon 079 703 83 87 vorangemel-
det oder am Samstag direkt von
8 bis 11.30Uhr zur Sammelstelle
G-Trans im Industriegebiet Gü-
ter gebracht werden.

«Winterzauber» in derKanti-Aula
Heerbrugg AmKantikonzert präsentierten Schülerinnen und Schüler ihre Lernerfolge und führten vor

Eltern, Geschwistern, Verwandten und Freunden einen bunten und abwechslungsreichenMelodienstrauss auf.

Max Pflüger

Gitarrenlehrer Denis Omerovic
begrüsste amDienstagabenddas
Publikumzum«Winterzauber»-
KonzertderKantonsschuleHeer-
brugg. «Ich habe zwei Botschaf-
ten: eine schlechteundeinegute.
Zuerst die schlechte. Breite wis-
senschaftlicheStudienhabener-
geben, dass die Konzentrations-
fähigkeit unddie feinmotorische
Geschicklichkeit der jüngeren
Generationenstarknachgelassen
haben.Unddanndiegute.Esgibt
einerprobtesMitteldagegen.Das
Erlernen eines Instruments. Sie
sehen, liebe Eltern, ihre Kinder
sind auf gutemWeg.»

Die 14 kurzen Auftritte, die
Solisten und Ensembles im
Musikunterricht bei Felix Bohle,
Anna Danielewicz, Johannes
Eberhard, Peter Engl, Adrian
Eugster, Karl Hardegger, Denis
Omerovic und JuliusAria Sahbai
vorbereitet hattenundamDiens-
tag vor einem begeistert applau-
dierendenPublikumaufführten,
bestätigten seineWorte.Dawur-
dequerdurchdieMusikgeschich-
te, vom18. Jahrhundert bis in die
jüngsteGegenwart, einabwechs-
lungsreiches Programm erarbei-
tet und von den jungen Musike-
rinnenundMusikernviel gelernt.

AuchEigenkompositionen
zurAufführunggebracht

Darunterwarenauch selbst kom-
ponierteWerke, so das tempera-
mentvolle Klavierstück «Smi-
ling», das der Komponist Ruben
Tagmann (Klasse 3Pb) gleich
selbst virtuos und engagiert vor-

trug.Mit«KSHUnited»desLeh-
rers JohannesEberhard interpre-
tierten die FMS Small Band und
die KSH Strings als Schluss- und
Höhepunkt eine weitere Eigen-
komposition. Sie ernteten tosen-
denApplaus.

Eröffnet wurde der Reigen
derVorträgemit zweiBlasmusik-
werken, vorgetragen von Luca
Grab (3Pb) aufderTrompeteund
seinem Bruder Nico Grab (2Na)
auf dem Euphonium. Karl Har-
degger begleitete beide Solisten
auf demFlügel.Weitere Solisten
präsentierten einen bunten und
gefälligen Melodienstrauss auf
Klavier, Klarinette, Gitarre. Ge-
meinsam musizierten die FMS
Small BandunddieKSHStrings,
die von den Gästen der Kantiwil
Strings unterstützt waren.

Die FMS Small Band und die KSH Strings interpretierten gemeinsam eine Komposition ihres Lehrers Johannes Eberhard.

EinMedley aus Klassik, Bossa undPop-Rock trugCarolineGöldi (3Wa, links) vor.Margreth Steger (3LeSeWe)
interpretierte «Solo de Concours» von Henri Rabaud (1873–1949). Bilder: Max Pflüger

Ballettlehrerin Veronica Rossetti ist zufrieden mit der Hauptprobe, die
im eigenen Studio in Au durchgeführt wurde. Bild: pd

Ballettschule tritt auf:
«Die Gaukler kommen»

Berneck AmSamstag, 19., und amSonntag, 20. Januar,
tritt die Ballettschule Rossetti in derMZHBünt auf.

Mehr als 80 Balletttänzerinnen
werden bei den Aufführungen
(Samstagum19Uhr, Sonntagum
16 Uhr) auf der Bühne zu sehen
sein. Im leidenschaftlichenStück
mitdemTitel«DieGaukler kom-
men» werden die Tänzerinnen
vonderSchauspielfamilieDéma-
raisbegleitet.Dieprofessionellen
SchauspielerAnnetteundPascal
Démarais wohnen in Wald AR,
wurden an der Scuola TeatroDi-
mitri ausgebildet und treten seit
2002 als «Les Embrassadeurs»
auf.

DieGeschichtedreht sichum
eine Zigeunerfamilie, die auf
unterschiedliche Gruppen trifft.
Jede Klasse der Ballettschule

Rossetti übernimmteineRolle im
fulminanten Bühnenwerk. Die
TänzehatBallettmeisterinVero-
nica Rossetti selbst choreogra-
fiert. Auch Bühnenbild und Kos-
tümekommenausderWerkstatt
oder dem Fundus der Ballett-
schule. In dieser haben dieMäd-
chen in vielen Übungsstunden
Tänzeeinstudiert, anderTechnik
gefeilt und bis zumGesichtsaus-
druck jedes Detail abgestimmt.
Zu Beginn der Vorstellung wer-
den fünf Mädchen ein Solo auf-
führen. (pd)

Vorverkauf in der Ballettschule
Rossetti in Au, es gibt eine
Abendkasse.

EinChormit Perspektiven
Altenrhein BeimKirchenchor Cantamus feierte ein 55-Jähriger das
40-Jahr-Jubiläum.Das ist so aussergewöhnlichwie der Chor selbst.

Schon beim Apéro wird’s unge-
wöhnlich laut:DieErschienenen
begrüssen sich, lachen, stossen
an, plaudern. Im Hintergrund
laufen Bilder von Anlässen des
letzten Jahres. Zum Abendessen
wechseln dann alle in den Saal.

Präsidentin Nicole Buob be-
grüsst die Mitglieder des Kir-
chenchorsCantamus, auch inak-
tive Ehrenmitglieder und Gäste.
EinBlick indieRundezeigt:Hier
treffensichGenerationen,dieAl-
tersspanne reicht von 17 bis 79
Jahre. Indenselbstkritischen,mit
viel Witz geschriebenen Jahres-
berichtenvonChorleiterThomas
Fellner und der Präsidentin
steckt viel gemeinsam Erlebtes,
hart Erarbeitetes. Die Präsenta-
tionen führen zu Gelächter und
Applaus. Von denmusikalischen
Höhepunkten sei besonders das
Osterfesthervorgehoben.DieUr-
aufführung der «Missa Resurre-
xit»vonFranciscoObieta forder-
te den Chorleiter ebenso wie die
Sängerinnen und Sänger. Ent-
sprechend unterschiedlich re-
agierten die Gottesdienstbesu-
cher aufdiemoderneMusik – von
abweisendbis begeistert.Gesell-
schaftliche Höhepunkte waren
das Wochenende in Pontresina,
das Sommerfest imAltenrheiner
Humusgarten und das Knödeln
an der Zwetschgenkilbi.

Cantamushat im letzten Jahr
keine Austritte, dafür eine Rück-

kehrerinundeinenNeueintritt zu
verzeichnen.Derneueingetrete-
ne Tenor stellt sich mit einem
Lied vor und begleitet sich selbst
an der Gitarre. Der Altersdurch-
schnittwird immer tiefer, singen
doch zurzeit drei Generationen
imChor. Auch Jubilare gibt es zu
feiern, zwei für 40 und eine für
30 JahreChorzugehörigkeit.Das
ist nichtsAussergewöhnliches für
einenKirchenchor,besondersda-
ran ist aber, dass ein 55-Jähriger
das40 Jahr-Jubiläumfeierndarf.

DiemusikalischenAufgaben
werden vielfältiger und weiten
sich auf die Seelsorgeeinheit
Buechberg aus. Die Zusammen-

arbeitmit demKirchenchorThal
umfasst drei gemeinsame Auf-
führungen: Die Kirchenfeste in
Thal (Ende Juni) und Altenrhein
(Anfang September) und das
Patrozinium in Rheineck (Ende
Oktober). In Rheineck sind zwei
weitere Einsätze geplant, da sich
der dortige Kirchenchor aufge-
löst hat. (pd)

Cantamus präsentiert sich neu
mit eigener Homepage. Unter
www.cantamus-chor.ch ist alles
über den Chor, den Chorleiter,
Aktuelles und wichtige Daten zu
erfahren, zudem gibt es auch
Hörbeispiele.

Der Kirchenchor Cantamus aus Altenrhein. Bild: pd/C. Sonderegger


